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Bürgerbeteiligung? – So nicht! 
Warum wir ”Bonn-packts-an” für den falschen 
Weg halten. 
Echte Bürgerbeteiligung braucht realisierbare Vorschläge und 
klar umrissene Fragen 

 
Bürgerbeteiligung ist uns sehr 
wichtig. Gerade, wenn es um 
den Haushalt und um Spar-
maßnahmen geht. Auch Ober-
bürgermeister Jürgen 
Nimptsch hat mit dem Ziel 
„Mehr Bürgerbeteiligung!“ 
seinen Wahlkampf bestritten 
und gewonnen. 
Mehr Bürgerbeteiligung führt 
zu mehr Transparenz und ist 
Voraussetzung für den Abbau 
von Unzufriedenheit, Miss-
trauen und Politikverdrossen-
heit bei den Bürgerinnen und 
Bürgern! 
 
Bürgerbeteiligung sollte: 
 

 Alle Bürgerinnen und Bürger 
einbeziehen. 

 Einen niedrigschwelligen 
Zugang aufweisen. 

 Klar umrissene, verständli-
che Fragen stellen. 

 Eindeutige Antworten ermög-
lichen. 

 Umsetzbare Ergebnisse 
erbringen. 

 
Eine Vollbefragung der Bürgerin-
nen und Bürger im Rahmen der 
Landtagswahl 2010 – das war 
die ursprüngliche Idee von Ober-
bürgermeister Jürgen Nimptsch 

und der SPD. Mit Stift und Papier 
sollte dabei über eine Auswahl 
von Sparvorschlägen abge-
stimmt werden. Diese Befragung 
hätte ohne allzu großen Aufwand 
eine große Anzahl von Bürgerin-
nen und Bürgern – nämlich alle 
Wähler – erreicht. 
 
Das Projekt wurde von Schwarz-
Grün abgelehnt. Im Sommer 
2010 wurde dann die Entwick-
lung einer internetbasierten Bür-
gerbeteiligung beschlossen. Im 
Verlauf der Entwicklung der In-
ternet-Plattform gab es wieder-
holt Kursänderungen. Dieses 
Vorgehen verlief unter dem Titel 
„Lernprozess“. 
 
 
Die Online Plattform  
„Bonn-packts-an“ 
 
 
Unsere Kritik: 

 
 Das Portal insgesamt kann 

aufgrund seiner Komplexität 
nur von fortgeschrittenen In-
ternetnutzern problemlos be-
nutzt werden. 

 Der Zugang zum Portal ist 
nicht beschränkt; auch Nicht-
Bonnerinnen und -Bonner 

können sich einloggen und 
damit darüber abstimmen, an 
welchen Ecken in unserer 
Stadt gespart wird. Der Ma-
nipulation durch mehrfache 
Stimmabgabe steht nichts im 
Weg. 

 Die Sparvorschläge der 
Verwaltung bestehen aus 
einer Darstellung fast aller 
freiwilligen Leistungen der 
Stadt, zum Teil in Leistungs-
paketen zu 50.000 Euro zu-
sammengefasst. Ihre Aus-
wahl ist wenig transparent 
zustande gekommen, die 
zugehörigen Erläuterungen 
sind meist lang und fachwort-
reich und daher nicht immer 
verständlich. 

 Die Bewertung eines Spar-
vorschlags ist für Laien oft 
schwierig, ganz besonders, 
wenn es darum geht, über 
eine Kommentierungsfunkti-
on in ganzen Leistungsberei-
chen zwischen Einspargrö-
ßen von 5%, 10% oder 15% 
zu entscheiden. 

 Offizielles Sparziel ist der 
„strukturelle Hauhaltsaus-
gleich“ 2015. Die entspre-
chenden Zahlen zu erreichen 
würde bedeuten, dass fast 
alle freiwilligen städtischen 
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Leistungen vollständig abge-
schafft werden müssten - ein 
illusorischer und uner-
wünschter Kahlschlag. 

 Die Möglichkeit, Bürger-
sparvorschläge einzurei-
chen, ist eigentlich ein gutes 
Element von Beteiligung. Ih-
re finanzielle Wertigkeit bleibt 
aber so lange unbekannt, bis 
die Verwaltung diese be-
rechnet hat. Das bedeutet,  

dass Bürgerinnen und Bür-
ger bis dahin über völlig un-
klare Spardimensionen ab-
stimmen und diese kommen-
tieren. 

 Die Kosten der Plattform 
werden zurzeit mit etwa 
90.000 Euro angegeben. 
Genauere Zahlen sind noch 
zu erheben. Wir nähern uns 
den Kosten der Bürgerbefra-
gung auf dem Postweg.

Insgesamt ist das Verfah-
ren nicht repräsentativ, 
benachteiligt Bürgerinnen 
und Bürger ohne Internet- 
oder Beteiligungserfah-
rung und ist vor Manipula-
tion durch Mehrfachan-
meldung nicht geschützt. 
Auch die Verbindlichkeit 
der Ergebnisse für politi-
sches Handeln ist völlig 
ungeklärt. Enttäuschungen 
sind vorprogrammiert. 
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